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Sireftor Schott bon greiburg i. 23. an, unb berbanft auf's
fèerglidpfte bie ©inlabung gur heutigen 23erfammlung.

Scpluft ber Serfammlung 1 Upr.

S er S|3ro t otollfüprer:
Perner ftrobs.

2lröett§= uni) SteferitngMkrirapngett.
(Slmtlicpe DriginafrüJiitteilungen.)

2üafferDerforgung unb föftbrantenanlage
23 e i n to p I (2Iargau). @rb» unb Maurerarbeiten an (Sari

Sßaolf. Siefern unb Segen ber Stohren unb fèpbranten, fo=

Wie bie ©rfteEung ber EteferboirS an Stefan Strcpcr, Scpïoffer,
in 2lum, Segirf Muri.

K i r cp e n b a u 3t o r f cp a et) : ©rab», Maurer» unb 23er»

pugarbeiten : §err 81. SernarbSgrütter, Dtorfdjacp; Steinpauer-
arbeiten unb ©ranit: 2Bwe. Sßfifter, 9îoifcf)ad) unb 6. ßoea»

teEi, St. ©allen; Steinbauerarbeiten unb Sanbftein: Son»

fortium D.Steinhauermeiftern,9îorfcha(b; gimmermanngarbeiten :

©berle u. Meber, 3immermeifter, fftorfd^adf).

Seftuplung ber S <h u I e Sriboltingen. @§

Würben 15 Scpulbänfe pm 2lnfertigen übergeben ber girma
©eiger, 3immermeifter in ©rmalingen.

Verriebenes.
Ser Staub ber ©etifer 2lusftel(ungsbautcn. Sie

„3üuftrterte 2luSfteEung5geitung" unterrichtet in ihrer neueften
6. Stummer über ben Stanb ber Sauten in ber am 1. Mai
1896 gu eröffnenben 2luSfteEung, Don beren p ermartenber

©roftartigt'eit juft auch biefeS tgeft mit feinen 2tnficpten ber

Mafcbinenballe ben iebbafteften Sorbegriff giebt.
Ser fèaupteingang pr 2luSfteflung tft noch nicht erfleüt,

bagegen ragen bie Sürrne unb Siirmipen beS KunftgebäubeS
bereit® DoEenbet in bie Süfte. 3m 2öablgebäube merben

Koloffalgemälbe für bie 2SanbfüEungen gemalt; ba§ ©ebäube
Wirb fid) febr eigenartig geftalten. 9tabep DoEenbet ift bie

elegante Saute für bie 2tu§fieEung beS fjotelwefenS unb
bas Slguarium. Ser bübfebe SßaDiEon ber fßreffe unb fßoft
harrt noch einiger Sergierungen unb ber innern 3nftaEation.
SBacfer Dormärts rücfen aud) bie Slrbeiten für bas grofte
Eteftaurant, baS im föintergrunbe ein fleineS Speater für
epinefifepe Schattenbilber aufWe'fen tuirb. Sie gange ©bene
Dom fßlainpalaiS, mo biefe ©ebäube fteben, mirb baS 2luS»

feben eines partes erhalten. Sor ber gufünftigen Fon-
taine lumineuse ift baS Saffin erfteEt.

SaS 3nbuftriegebäube unb bie Etäumlichfeiten für 2Biffeu=
fepaft, ©rgiepung, Unterricht unb gewerbliches SilbungSwefen
finb pr 2tufuapme ber eingclneu ©ruppen bereit 3n ber

MafcpinenpaEe fchreiien bie gnnbationSarbeiten für bie Ma»
fdpinen mader DormärtS; ein Silbhauer arbeitet bafelbft an
einer Koloffalftatue ber ©bemie. gür ben SranSport ber

Mafdjinen Dom Sahnhof sur £aEe ift bereits ein Seil ber

Schienen gelegt. 2115 Sfelett fiept gegenüber ber Snbuftrie»
haüe ber 70 Meter lauge, 80 Meter breite fßaDiflon für
bie ©ruppe 42 (DtaprungSmittel). Son ben beiben neuen
Srüden, welche bie 2lrbeufer miteinanber Derbinben merben,
ift biejenige, welche birett ins ©ebiet ber lanbrnirffthaftlidjen
2luSfteüung führen mirb, pr 2lufnahme ber Schieneuftränge
ber elettrifcpen Srambahn bereit. SaS §auptgebäube ber

lanbrnirtfcpaftlicpeH 2luSfteEung ift DoEenbet. Unter Sad) ift
ber origineEe fßaDiEou beS Schweiger. 2Upen!lubS, fofett auf
Seifen über ben Ufern ber 2lroe liegenb, ferner baS ©ebäube
für 3agb unb gifeperei unb baSjenige für Sßalbbau.

3m Schweigerborf fiept mar. fogufagen täglich neue

Käufer unb ©haletS entftehen, bie Strafte beS alten Schweiger»
ftäbtcpenS ift gum Seil fefcon fertiggefteüt. Sie tünftltche
©ebirgSfette ift DoEenbet, fcfjon Winten aus einer £>öpe bis
100 guft faubere Sennhütten entgegen unb balb Wirb fuh
auch ber braufenbe SBafferfaE in bie Siefe ergieften. 3ut

SergnügungSpart wirb man antreffen: einen 60 Meter hohen
„©iffelturm", einen fßaoiüon für ©bifon'fcpe ©rfinbungen,
ein gangeS Etegerborf, baS Etiefenfarouffel §imalapa u. f. w.
Ser SaEon captif wirb feine Steifen in bie Süfte Don
einem Sßlage in ber Etäpe beS ©ebäubeS für gewerbliches
SilbungSWefen aus unternehmen.

2lnf ben 1. Mat foE aEeS berett fein l

©ibgenijfjtfche Söauten. Sie eibgenöffifepen 3täte werben
erfuept, für ben Sau eines neuen fßoftgebäubeS auf bem
burch bie ©ibgenoffenfehaft erworbenen Serrain in ßanfanne
eine Summe Don gr. 2,514,000 unb für ben San eines
SoftgebäubeS in 2öintertpur einen Krebit Don gr. 940,000
gu beWiEigen.

feibg. 2Irtf)iUßcbctube. Sie nationalrätliihe Kommiffion
für baS SlrcpiDgebäube hat mit grofter Mehrheit 3uftimmung
gum Stänberatsbefchluffc, alfo Selaffung auf bem Kircpenfelb,
befcploffen.

Ser fparlamentsbau in Sern hat in ber legten 3eit
rafche gortfdpritte gemacht. @S ift fegt ein 3apr her, feit
ber erfte Södel gu ber groften, im flachen Sogen gefepmungenen
Stügmauer gefegt würbe, welche ben tünftigen mittleren Seit
ber SunbeStcrraffe füblid) abgrengt. Sie gewaltige Seraffen»
mauer, 20 Meter poch, maept mit ihrem mächtigen Son»
folentrang unb ben neuen groften Soppelfenftern einen Dor»

trefflicpen ©inbrud. SaS Kafino » ©ebäube ift Doüftänbig
abgetragen unb ber nun gang freie weite 3®0"cpenraum
gwifepen beiben SunbeSpaläften läftt erft fegt ermeffen, melcp

gewaltiges ©ebäube pier Slag ftnben tann.

©ewerblicftc ScfttebSgericftte. Sie EteferenbumSabftim»

mung im Kanlon 3üfich patte ein intereffanteS unb teilmeife
auch unerwartetes ©rgebnië. Mit ftartem Mepr würbe bie

Sorlage betreffenb Drganifation ber gewerblichen ScpiebS»

gewichte angenommen, inbem ben 39,133 3a nur 15,510
Stein gegeniiberftanben; Dermorfen würbe biefe Sorlage nur
Dom Segirf fèinweil.

©m Komitee ber englifdjen Kolonie in güriift unb
iprer greunbe erläftt einen 2lufruf gur Ilnterftügung eines
englifdien KircpenbaueS auf ber ©open fßromenabe, beffen
Kofien auf etwa 125,000 gr. Derar.fdplagt finb. Sie Kirdpe
foE im 2luguft 1896 bem ©otteSbienfte übergeben werben.

Sic Kircpcnpflege fßrebigern in Zürich befaftt fid) mit
bem fßlane eines SurmbaueS, ba ber fegige Sadjreiter mit
fleiner ©Iode nidjt mepr für gwedentfpre^enö angefepen wirb.
Ser Surm foE nach einer Serecpnung cirfa 100,000 gr.,
©eläute inbegriffen, toften unb fäme waprfcpeinlich an bie
nörbliche Seite, wo ber ehemalige ©por (fegt KantonSbibliotpef)
an baS Schiff ftöftt, gu ftepen.

Saë 34. ©(pulpauS ber Stabt 3«ri(h faß im 2. Kreis,
©nge, mit 370,000 $r. Koften errietet werben. @S enthält
12 Seprgimmer nebft 5 bagu gehörigen Säumen unb 2lb»

wartswopnung. 3m 4. Kreis beabfieptigt ber Stabtrat ent»
fprecpenb bem fteten Srängen naep ßanberwerb ein 2lreat
Don 23,500 Quabratmeter gu taufen. Ser fßreiS Don 1972
grauten wirb für ben Quabratmeter als fepr mäftig be=

geidpnet. Sei ©reterung Don 12 neuen SeprfteEen auf Dftern
ift maftgebenb ber SdpülerguwacpS Don jäprlidp 450—500
für bie Sfhimar» unb 100 für bie Sefunbarfcpule. Sie Dîe»

organifation ber ftähtifdpen SerwaltungSabteilungen ergibt
bie Schaffung neuer Sepörben, Dornepmlicp eines Siraften»
infpeftorS unb eines SrambapnDermalterS. 3Pre Sefolbung
beträgt gwifpen 4500 unb 7000 gr., ferner gweier 2lbjuntten
beS <Stabt»3ngenieurS mit ©epalt bis 6500 gr.

9icne Qnnianlage im Dîieêbatft. 2lufterpalb beS KoEer»
fepen ßanbgnieS mirb ein SerbinbungSguai beS 3üricphorn8
mit bem Siefenbrunnen=Sapnhofplag erfteEt werben. Seit»
wärts beS SapnpofS Siefenbrunnen gebenft betar.ntlicp auep
bie StabtDerwaltung ben neuen Saumaterialien»ßentralhafen
angulegen.
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Direktor Schott von Freiburg i. B. an, und verdankt auf's
Herzlichste die Einladung zur heutigen Versammlung.

Schluß der Versammlung 1 Uhr.

Der Protokollführer:
Werner Krebs.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Wasserversorgung und Hydranten a nlage
Beinwyl (Aargau). Erd- und Maurerarbeiten an Carl
Paoli. Liefern und Legen der Röhren und Hydranten, so-

Vie die Erstellung der Reservoirs an Stefan Bircher, Schlosser,
in Auw, Bezirk Muri.

Kirchenbau Rorschach: Grab-, Maurer- und Ver-
putzarbeiten: Herr A. Bernardsgrütter, Rorschach; Steinhauer-
arbeiten und Granit: Wwe. Pfister, Roischach und C. Loca-

telli, St. Gallen; Steinhauerarbeiten und Sandstein: Kon-
sortium v.Steinhauermeistern,Rorschach; Zimmermannsarbeiten:
Eberle u. Meyer, Zimmermeister, Rorschach.

Bestuhlung der Schule Triboltingen. Es
wurden 15 Schulbänke zum Anfertigen übergeben der Firma
Geiger, Zimmermeister in Ermatingeu.

Verschiedenes.

Der Stand der Genfer Ausstellungsbauten. Die

„Illustrierte Ausstellungszeitung" nuterrichtet in ihrer neuesten

6. Nummer über den Stand der Bauten in der am 1. Mai
1896 zu eröffnenden Ausstellung, von deren zu erwartender

Großartigkeit just auch dieses Heft mit seinen Ansichten der

Maschinenhalle den lebhaftesten Vorbegriff giebt.
Der Haupteingang zur Ausstellung ist noch nicht erstellt,

dagegen ragen die Türme und Türmchen des Kunstgebäudes
bereits vollendet in die Lüfte. Im Wahlgebäude werden

Kolossalgemälde für die Wandfüllungen gemalt; das Gebäude
wird sich sehr eigenartig gestalten. Nahezu vollendet ist die

elegante Baute für die Ausstellung des Hotelwesens und
das Aquarium. Der hübsche Pavillon der Presse und Post
harrt noch einiger Verzierungen und der innern Installation.
Wacker vorwärts rücken auch die Arbeiten für das große
Restaurant, das im Hintergründe ein kleines Theater für
chinesische Schattenbilder ausweisen wird. Die ganze Ebene
vom Plainpalais, wo diese Gebäude stehen, wird das Aus-
sehen eines Parkes erhalten. Vor der zukünftigen ?oir-
tairro iuraiusriss ist das Bassin erstellt.

Das Jndustriegebäude und die Räumlichkeiten für Wissen-
schaff, Erziehung, Unterricht und gewerbliches Bildungswesen
sind zur Aufnahme der einzelnen Gruppen bereff. In der

Maschinenhalle schreiten die Fundationsarbeiten für die Ma-
schinen wacker vorwärts; ein Bildhauer arbeitet daselbst an
einer Kolossalstatue der Chemie. Für den Transport der

Maschinen vom Bahnhof zur Halle ist bereits ein Teil der

Schienen gelegt. Als Skelett steht gegenüber der Industrie-
Halle der 7V Meter lange, 89 Meter breite Pavillon für
die Gruppe 42 (Nahrungsmittel). Von den beiden neuen
Brücken, welche die Arveufer miteinander verbinden werden,
ist diejenige, welche direkt ins Gebiet der landwirtschaftlichen
Ausstellung führen wird, zur Ausnahme der Schienensträngc
der elektrischen Trambahn bereit. Das Hauptgebäude der

landwirtschaftlichen Ausstellung ist vollendet. Unter Dach ist
der originelle Pavillon des Schweizer. Alpenklubs, kokett auf
Felsen über den Usern der Arve liegend, ferner das Gebäude
für Jagd und Fischerei und dasjenige für Waldbau.

Im Schweizerdorf sieht man sozusagen täglich neue
Häuser und Chalets entstehen, die Straße des alten Schweizer-
städtchens ist zum Teil schon fertiggestellt. Die künstliche
Gebirgskette ist vollendet, schon winken aus einer Höhe bis
lll9 Fuß saubere Sennhütten entgegen und bald wird sich

auch der brausende Wasserfall in die Tiefe ergießen. Im

Vergnügungspark wird man antreffen: einen 69 Meter hohen
„Eiffelturm", einen Pavillon für Edison'sche Erfindungen,
ein ganzes Negerdorf, das Riesenkaroussel Himalaya u. s. w.
Der Ballon oaptrk wird seine Reisen in die Lüfte von
einem Platze in der Nähe des Gebäudes für gewerbliches
Bildungswesen aus unternehmen.

Auf den 1. Mai soll alles berett sein!

Eidgenössische Bauten. Die eidgenössischen Räte werden
ersucht, für den Bau eines neuen Postgebäudes auf dem
durch die Eidgenossenschaft erworbenen Terrain in Lausanne
eine Summe von Fr. 2,514,999 und für den Bau eines
Postgebäudes in Winterthur einen Kredit von Fr. 949,999
zu bewilligen.

Eidg. Archivgebäude. Die nationalrätliche Kommission
für das Archivgebäude hat mit großer Mehrheit Zustimmung
zum Ständeratsbeschlusse, also Belassung auf dem Kirchenfeld,
beschlossen.

Der Parlamentsbau in Bern hat in der letzten Zeit
rasche Fortschritte gemacht. Es ist jetzt ein Jahr her, seit
der erste Sockel zu der großen, im flachen Bogen geschwungenen
Stützmauer gesetzt wurde, welche den künftigen mittleren Teil
der Bundesterrasse südlich abgrenzt. Die gewaltige Terassen-

mauer, 29 Meter hoch, macht mit ihrem mächtigen Kon-
solenkranz und den neuen großen Doppelfenstern einen vor-
trefflichen Eindruck. Das Kasino - Gebäude ist vollständig
abgetragen und der nun ganz freie weite Zwischenraum
zwischen beiden Bundespalästen läßt erst jetzt ermessen, welch

gewaltiges Gebäude hier Platz finden kann.

Gewerbliche Schiedsgerichte. Die Referendumsabstim-

mung im Kanton Zürich hatte ein interessantes und teilweise
auch unerwartetes Ergebnis. Mit starkem Mehr wurde die

Vorlage betreffend Organisation der gewerblichen Schieds-
g-ffchte angenommen, indem den 39,133 Ja nur 15,519
Nein gegenüberstanden; verworfen wurde diese Vorlage nur
vom Bezirk Hinweil.

Ein Komitee der englischen Kolonie in Zürich und
ihrer Freunde erläßt einen Aufruf zur Unterstützung eines
englischen Kirchenbaucs auf der Hohen Promenade, dessen

Kosten auf etwa 125,999 Fr. veranschlagt sind. Die Kirche
soll im August 1896 dem Gottesdienste übergeben werden.

Die Kirchenpflege Predigern in Zürich befaßt sich mit
dem Plane eines Turmbaues, da der jetzige Dachreiter mit
kleiner Glocke nicht mehr für zweckentsprechend angesehen wird.
Der Turm soll nach einer Berechnung cirka 199,999 Fr.,
Geläute inbegriffen, kosten und käme wahrscheinlich an die
nördliche Seite, wo der ehemalige Chor (jetzt Kantonsbibliothek)
an das Schiff stößt, zu stehen.

Das 34. Schulhaus der Stadt Zürich soll im 2. Kreis,
Enge, mit 379,999 Fr. Kosten errichtet werden. Es enthält
12 Lehrzimmer nebst 5 dazu gehörigen Räumen und Ab-
Wartswohnung. Im 4. Kreis beabsichtigt der Stadirat ent-
sprechend dem steten Drängen nach Landerwerb ein Areal
von 23,599 Quadratmeter zu kaufen. Der Preis von 19^
Franken wird für den Quadratmeter als sehr mäßig be-
zeichnet. Bei Creierung von 12 neuen Lehrstellen auf Ostern
ist maßgebend der Schülerzuwachs von jährlich 459—599
für die Piimar- und 199 für die Sekundärschule. Die Re-
organisation der städtischen Verwaltungsabtcilungen ergibt
die Schaffung neuer Behörden, vornehmlich eines Siraßen-
inspektors und eines Trambahnverwalters. Ihre Besoldung
beträgt zwischen 4599 und 7999 Fr., ferner zweier Adjunkten
des Stadt-Ingenieurs mit Gehalt bis 6599 Fr.

Neue Quaianlage im Riesbach. Außerhalb des Koller-
schen Landgutes wird ein Verbindungsqna! des Zürichhorns
mit dem Tiefenbrunnen-Bahnhosplatz erstellt werden. Seit-
wärts des Bahnhofs Tiefenbrunnen gedenkt bekanntlich auch
die Stadtverwaltung den neuen Baumaterialien-Centralhafen
anzulegen.
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Sür^er Srattt. 9laß ben Mitteilungen, bie &err Sien--

ßarb legten Sonntag ir. ber Serfammlung beS SîreiSoereinS

bon Süridj II über ben Stanb ber Srammapfrage (Seber*
ftraße=Mutfßeflenftraße*Seeftraße gemacht hat, foEen näßftenS
Srofpefte, Statuten unb SnbffriptionSfcfjetne gum Qrtjetf ber

ffinangierung beS Unternehmens berfanbt merben. Sie Soften
ftnb auf citfa 650,000 ffr. Deranfßlagt.

Sie golbene Saßl 1000, 3n ben leßten Sagen haben
bie feit ber Stabtoereinigung im britten Stabtfreife
3 ü r i cft 3 aufgerichteten Saugefpanne bie 3>ff<^ 1000 über*

fchritten. Sa burdjfchnittltd) 75 ißrogent ber eingereichten

Saupläne ausgeführt toerben, fo barf man bie 3aßl ber 97eu=

bauten, melße in ben testen brei fahren in außerfihl unb
SBiebifon errichtet mürben, auf cirfa 700 fßäßen. SaS finb
jeboß nicht alles Moßngebäube, fonbern eS befiuben fi<h

auß SBertflatten, Stallungen unb bergleißen barunier. Sie
Semoßnergaßl ber neuen Käufer im britten Kreis beträgt im
Mittel 25—-30 Sßerfonen. Sie SebauungSbißtigleit ift, Dom

Kaferner quartier abgefeben, bisher eine mäßige unb im afl=

gemeinen fanitär günftiger (namentlich maS bie erft feit ber

Stabtüereinigung angelegten Quartiere anbelangt) als im
erften Kreis. Sie SauDermaltung ftrebt barnaß, baß biefeS

günftige SerßälfniS möglißft erhalten bleibe.

(„SageSangeiger").
Sur Pen Sßeatetneubau in Söern finb infolge auf-

fteüung eines neuen fftnangpIanS nur noch 410,000 ffranfen
burß Slftien aufzubringen. Sa hieben bereits 362,600 ffr.
fißer finb, fo bleiben nur noß 48,000 ffr. gu beefen.

Söubenberg Scnlmal. 3m Saß« 1891 mürbe bem

bemifeßen Silbbauer Map Sen in Saris für feinen @nt=

murf zu eintm Subenberg=Senfmal ber erfte SßreiS guerlar.nt,
SaS Snitiatiotomitee bat nun bem Künftler bffinitiben auf*
trag zur auSfüßrung feines MobeES gegeben, fobaß ber be*

rühmte bernifße Staatsmann unb mattere Serteibiger Muttens
halb gu einem Stanbbilbe tommer. mirb. Sie Soften be§

SenfmalS ftnb auf ffr. 87,000 gefßäßi; ein SunbeSbeitrag
Dort ffr. 21,750 ift bereits gugefißert; ebenfo haben bie

Stabt Sern unb bie SantonSregierung Unterfiüßungen gu=

geftßert. SaS Snitiattofomitee hofft auß, baß ans bem

©innaßmenüberfßuß ber Ießten lanbmirtfßaftlißen auSfteüung
etmaS für bie Säße abfallen merbe.

9lüßtttafßinenfalml Sugern. 3n Sugern fteßt feit
einigen Moßen eine neu gegrünbete ÜHäßmafßinenfabrit in
Setrieb. Sie 3aßreSprobu£tion foH auf 5000—6000 Ma*
fßinen gebraßt merbeti.

Sinftßüßlfirße St. ©allen, Seit Dorleßten SienStag
abenb fteßt ber grüne Saum auf ber neuen SinfebüßUtrße
unb fießt Dergnügt in bie minterliße MeißnaßtSgeit ßinau?,
beffen ungeaßtet, baß ißm ber 2Iufflieg feßr fauer gemaßt
mürbe.

Sie „©efellfßüft für ©rfteöung billiger Söoßnßäufer
in Sßaffßaufen" ßat foeben ihren 2. SaßreSberlcßt er*

fßeinen laffen für baS ©efßäftSfaßr 1894. Serfelbe entßält
unter anberem folgenbe Serißterftattung über bie Sauperiobe
1894:

3m 3teßnungSjaßre finb im gangen 13 Moßnßäufer
fertig gebaut morben. Sie SoEenbung beS 14. MoßnßaufeS
unb beS Sab* unb SOSafßßaufeS fällt in bie ©efßäftsperiobe
1895. Mit ber jemeiligen SoEenbung eines MoßnßaufeS
gcfßaß femeilS fofortige Sermietung unb mar fteiS große
Dtaßfrage naß unfern Moßnungen.

Ser MietginS in ben billig erfteEten SBoßnßäufern be*

trägt pro Moßnnng unb Monat ffr. 30 bis 32, inbegriffen
ffr. 2 pro Monat für Senüßung beS Sab* unb MafßßaufeS.
©in Mieter begaßlt nur ffr. 26, ßat bann aber bie Sluffißt
unb KoniroEe über baS Sab* unb MafßßauS zu füßren,
maS an £anb eines Don uns ausgearbeiteten fReglementeS
gefßießt. Siefe Mietginfe finb als billige gu begeißnen.

Wuß naß ben teureren SBoßnungen ift große Dlaßfrage

unb merben bie dou unS aufgefteEten Mieiginfe gerne be*

miHigt.
Sei beiben Kategorien Don Mietpreifen Derginft ftß baS

Kapital in ben ©rengen unferer Statuten.
Sie SReßnung meift aus einen ffteingeminn Don 6084. 50

ffr., Don toelßem 5 fßrog. in ben ßteferDefonbS fommen
unb 1629 ffr. als Sioibenbe an bie aftionäre, 1736 ffr.
gur abfßreibung am Sab* unb SßafßßauS unb enbiiß
2414 0fr. auf neue fReßnung Dorgetragen merben.

Äafentettbau 23rugg. Sie ftänberätliße Kommiffion für
bie r.eue Kafeine in Srugg befßloß Serfßiebung ber ©e«

fßäfte. ©S follen neue Kofienbereßnungen gemaßt merben

una gmar für eine Kaferne, melße 400 ftatt 300 Mann
faffen mürbe.

$urßausgefeUfßaft Snterlafett. Ueber bie baulißen
Seränberungen im Kurßaufe, melße infolge ber

ftetig maßfenben ffrequeng gur abfoluten Eiotmenbigfeit ge*
morben finb, legte §err arßiteft Meß ber ©efeflfßaft
ißläne unb SeoiS üor unb gab bie notmenbigen ©rläuterungen,
morauf bie Sßrojefte gutgeheißen mürben.

Um bie herrlichen Sßattenpläße im Süboften ber §öße*
matte für bie Kurgäfte gu erfßließen, beantragte ber Sermal*
tungSrat bie ffortfepung ber §ößepromenabe Dom §otel bu
SEorb bis gum Kinberfpielplaß. Siefe arbeit erforbert einen

aufmanb Don ffr. 15,000 unb ber antauf einer ißargeEe ber

§ößematte. 3'i biefem 3®ec£e mürbe eine Summe Don 8

bis 10,000 gr. auSgefeßt. Ser Dîeft muß burß Seiträge
beS Staates, ber ©emeinbe unb einzelner §oteIierS aufge*
braßt merben.

©iner längern, feßr animierten Sebatte rief baS Sraf*
tanbum ber ©rrlßtung einer Sabanftalt in ber ©olbep, mit
Senußung beS ßeilfräftigen SombaßroafferS. Sebermann mar
für baS SBert begeiftert; nur über baS Mo? unb Mie?
gingen bie anfißten auSeinanber. Sßließliß einigte man
fiß auf eine Unterftüßung einer Sabanftalt burß 3^th"en
Don attien im Setrage Don ffr. 50,000 unter auSbrücflißem
Sorbeßalt ber ffieglierung aller Setailfragen.

ßirßeubautc ©ßclbljofen (Sßurg.) Sie eüangelifße
Kirßgemeinbe ©gelsßofen ßat in ihrer Icßten Serfammlung
einen neuen Sefßluß in Saßen ißrer Kirßenbaute gefaßt,
ber naß bem „Sßurgauer SoltSfreunb" fotgenbermaßen
lautet: „Sie eDangelifße Kirßen*Sorfteßerfßaft ift er*

mäßtigt, Slunffiggen unb Kofteubereßnungen erfteHen gu

laffen für ©emeiterung ber Kirße, Sau eines neuen SurmeS
unb anfßaffung eines neuen ©eläuteS. SaS ©auge follte
bie Summe Don 60,000 ffr. nißt überfteigen. Sie Don ber

KirßenDorfteßerfßaft geprüften unb genehmigten Stiggen finb
ber ©emeinbeoerfammlung mieber Dorgulegen. 3m SebürfniS*
faEe mirb bie KirßenDorfteßerfßaft baufunbige Männer bei*

gießen."

^irßturntbau St. äUoi'it]. Saut „@ng. Soft" mußten
bie St. Morißer Kirßturutglocfen ßerabgenommen unb einem

proDiforifßen tjjolggerüfte anbertraut merben, meil ber Surm,
Don alter fßief unb morfß gemorben, bem ©infturg broßte.

Statt feiner fofl ein neuer Surm im anfßluß an bie Kirße
mitten im Sorfe erfteßen unb bei biefem anlaß auß bie

Kirße einer grünblißen Dlenobatiou untergogen merben. 3"
einem neuen Surm geßört auß ein neues ©cläute unb in
biefem ffäße um fo meßr, als eine ber gefaEenen ©locïen

gefprungen ift.
33auwefen in Sieftal. Sie ©emeinbeoerfammlung Sieftal

ßat mit 202 gegen 34 Stimmen befßloffen, ben 600 3aß^
alten Mafferturm fteßen gu laffen unb gu reftaurieren, bit
Käufer in feiner Umgebung jeboß abzutragen, mofüc 40,000
ffranfen beDifiert finb, bie ffteftauration beS SurmeS nißt
inbegriffen.

@ßulßau§bau Wcßetobel. 3n ffteßetobel (app. a.*fftß-)

ift ein SßulßauSneubau projettiert, über ben bie ©emetnbe*

Derfammlung bereits im Sanuar Sefßluß gu faffen ßaben
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Zürcher Tram. Nach den Mitteilungen, die Herr Lien-
hard letzten Sonntag in der Versammlung des Kreisvereins
von Zürich II über den Stand der Tramwahfrage (Beder-
straße-Mutschellenstraße-Seestraße gemacht hat, sollen nächstens

Prospekte, Statuten und Subskriptionsscheine zum Zweck der

Finanzierung des Unternehmens versandt werden. Die Kosten
sind auf cirka 650,000 Fr. veranschlagt.

Die goldene Zahl 1000. In den letzten Tagen haben
die seit der Stadtvereinigung im dritten Stadtkreise
Zürichs aufgerichteten Bangespanne die Ziffer 1000 über-

schritten. Da durchschnittlich 75 Prozent der eingereichten

Baupläne ausgeführt werden, so darf man die Zahl der Neu-

bauten, welche in den letzten drei Jahren in Autzersihl und
Wiedikon errichtet wurden, auf cirka 700 schätzen. Das sind

jedoch nicht alles Wohngebäude, sondern es befinden sich

auch Werkstätten, Stallungen und dergleichen darunter. Die
Bewohnerzahl der neuen Häuser im dritten Kreis beträgt im
Mittel 25—-30 Personen. Die Bebauungsdichtigkeit ist, vom
Kasernenquartier abgesehen, bisher eine mäßige und im all-
gemeinen sanitär günstiger (namentlich was die erst seit der

Stadtvereinigung angelegten Quartiere anbelangt) als im
ersten Kreis. Die Bauverwaltung strebt darnach, daß dieses

günstige Verhältnis möglichst erhalten bleibe.

(„Tagesanzeiger").
Für den Theaterneubau in Bern sind infolge Auf-

stellung eines neuen Finanzplans nur noch 410,000 Franken
durch Aktien aufzubringen. Da hievon bereits 362,600 Fr.
sicher sind, so bleiben nur noch 48,000 Fr. zu decken.

Bubenberg - Denkmal. Im Jahre 1891 wurde dem

bernischeu Bildhauer Max Leu in Paris für seinen Ent-
Wurf zu einem Bubenberg-Denkmal der erste Preis zuerkannt.
Das Initiativkomitee hat nun dem Künstler definitiven Aus-
trag zur Ausführung seines Modells gegeben, sodaß der be-

rühmte bernische Staatsmann und wackere Verteidiger Murtens
bald zu einem Standbilde kommen wird. Die Kosten des

Denkmals find ans Fr. 87,000 geschätzt; ein Bundesbeitrag
von Fr. 21,750 ist bereits zugesichert; ebenso haben die

Stadt Bern und die Kantonsregierung Unterstützungen zu-
gesichert. Das Initiativkomitee hofft auch, daß aus dem

Einnahmenüberschuß der letzten landwirtschaftlichen Ausstellung
etwas für die Sache abfallen werde.

Nähmaschinenfabrik Luzern. In Luzern steht seit
einigen Wochen eine neu gegründete Nähmaschinensabrik in
Betrieb. Die Jahresproduktion soll auf 5000—6000 Mo-
schinen gebracht werden.

Linsibühlkirche St. Gallen. Seit vorletzten Dienstag
abend steht der grüne Baum auf der neuen Linsebühlkirche
und sieht vergnügt in die winterliche Weihnachtszeit hinaus,
dessen ungeachtet, daß ihm der Aufstieg sehr sauer gemacht
wurde.

Die „Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser
in Schaffhausen" hat soeben ihren 2. Jahresbericht er-
scheinen lassen für das Geschäftsjahr 1894. Derselbe enthält
unter anderem folgende Berichterstattung über die Bauperiode
1894:

Im Rechnungsjahre sind im ganzen 13 Wohnhäuser
fertig gebaut worden. Die Vollendung des 14. Wohnhauses
und des Bad- und Waschhauses fällt in die Geschäftsperiode
1895. Mit der jeweiligen Vollendung eines Wohnhauses
geschah jeweils sofortige Vermietung und war stets große
Nachfrage nach unsern Wohnungen.

Der Mietzins in den billig erstellten Wohnhäusern be-

trägt pro Wohnung und Monat Fr. 30 bis 32, inbegriffen
Fr. 2 pro Monat für Benutzung des Bad- und Waschhauses.
Ein Mieter bezahlt nur Fr. 26, hat dann aber die Aufsicht
und Kontrolle über das Bad- und Waschhaus zu führen,
was an Hand eines von uns ausgearbeiteten Réglementes
geschieht. Diese Mietzinse sind als billige zu bezeichnen.

Auch nach den teureren Wohnungen ist große Nachfrage

und werden die von uns aufgestellten Mietzinse gerne be-

willigt.
Bei beiden Kategorien von Mietpreisen verzinst sich das

Kapital in den Grenzen unserer Statuten.
Die Rechnung weist aus einen Reingewinn von 6084. 50

Fr., von welchem 5 Proz. in den Reservefonds kommen
und 1629 Fr. als Dividende an die Aktionäre, 1736 Fr.
zur Abschreibung am Bad- und Waschhaus und endlich
2414 Fr. auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Kasernenbau Brugg. Die ständerätliche Kommission für
die neue Kaserne in Brugg beschloß Verschiebung der Ge-
schäfte. Es sollen neue Kostenberechnungen gemacht werden

unn zwar für eine Kaserne, welche 400 statt 300 Mann
fassen würde.

Kurhausgesellschaft Jnterlaken. Ueber die baulichen
Veränderungen im Kurhause, welche infolge der

stetig wachsenden Frequenz zur absoluten Notwendigkeit ge-
worden sind, legte Herr Architekt M eh der Gesellschaft

Pläne und Devis vor und gab die notwendigen Erläuterungen,
worauf die Projekte gutgeheißen wurden.

Um die herrlichen Schattenplätze im Südosten der Höhe-
matte für die Kurgäste zu erschließen, beantragte der Verwal-
tungsrat die Fortsetzung der Höhepromenade vom Horel du

Nord bis zum Kinderspielplatz. Diese Arbeit erfordert einen

Aufwand von Fr. 15,000 und der Ankauf einer Parzelle der

Höhematte. Za diesem Zwecke wurde eine Summe von 3

bis 10,000 Fr. ausgesetzt. Der Rest muß durch Beiträge
des Staates, der Gemeinde und einzelner Hoteliers aufge-
bracht werden.

Einer längern, sehr animierten Debatte rief das Trak-
tandum der Errichtung einer Badanstalt in der Goldey, mit
Benutzung des heilkräftigen Lombachwassers. Jedermann war
für das Werk begeistert; nur über das Wo? und Wie?
gingen die Ansichten auseinander. Schließlich einigte man
sich auf eine Unterstützung einer Badanstalt durch Zeichnen
von Aktien im Betrage von Fr. 50,000 unter ausdrücklichem

Vorbehalt der Reglierung aller Detailfragen.

Kirchcnbaute Egclshofen (Thurg.) Die evangelische

Kirchgemeinde Egelshofen hat in ihrer letzten Versammlung
einen neuen Beschluß iu Sachen ihrer Kirchenbaute gefaßt,
der nach dem „Thurgauer Volksfreund" folgendermaßen
lautet: „Die evangelische Kirchen-Vorsteherschaft ist er-

mächtigst Planskizzen und Kostenberechnungen erstellen zu

lassen für Erweiterung der Kirche, Bau eines neuen Turmes
und Anschaffung eines neuen Geläutes. Das Ganze sollte
die Summe von 60,000 Fr. nicht übersteigen. Die von der

Kirchenvorsteherschaft geprüften und genehmigten Skizzen sind

der Gemeindeversammlung wieder vorzulegen. Im Bedürfnis-
falle wird die Kirchenvorsteherschaft baukundige Männer bei-

ziehen."

Kirchturmbau St. Moritz. Laut „Eng. Post" mußten
die St. Moritzer Kirchturmglocken herabgenommen und einem

provisorischen Holzgerüste anvertraut werden, weil der Turm,
von Alter schief und morsch geworden, dem Einsturz drohte.
Statt seiner soll ein neuer Turm im Anschluß an die Kirche
mitten im Dorfe erstehen und bei diesem Anlaß auch die

Kirche einer gründlichen Renovation unterzogen werden. Zu
einem neuen Turm gehört auch ein neues Geläute und in
diesem Falle um so mehr, als eine der gefallenen Glocken

gesprungen ist.

Bauwesen in Lieftal. Die Gemeindeversammlung Liestal
hat mit 202 gegen 34 Stimmen beschlossen, den 600 Jahre
alten Wasscrturm stehen zu lassen und zu restaurieren, die

Häuser in seiner Umgebung jedoch abzutragen, wofür 40,000
Franken devisiert sind, die Restauration des Turmes nicht

inbegriffen.

Schulhausbau Rehetobel. In Rehetobel (App. A.-RH-)
ist ein Schulhausneubau projektiert, über den die Gemeinde-

Versammlung bereits im Januar Beschluß zu fassen haben
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totrb, tüie man Bofft, im ©inne einer ©ittfjeiffuttg ber ge*
meinberätlidfjen Anträge. ®a8 neue ©dmOfaug foil in bie

SBiefe be? §rn. Sßofifjaiter 3üft an bie ©trafee nadf bem

Saien ju fielen fommen. 2)ie Sauinfi mar bitfeg 3abr Ijter
orbenilid) rege, mürben bod) 3 28of)ni)äufer (barnnter ein
Soppelbau) nnb 3 Dîemifen erfteflt unb bereitg ift mieber
ein San »ergeben.

<SiJ)ulf)auëbau §utiwt)I. Ste ©emeinbeüerfammlnng .§utt=
top! Bat bag §aupitraftanbum, ben ©diiilpaugbait im ©inne
ber Slnträge beg ©emeinberateg erlebigt. Sanacf) foil auf
bem ïnrnplaÇ mit SSerfdjiebmtg ber jEurnljatte (mittelft Sanb=

anfanfg üon einer palben 3ud)arte »on §errn $[ücfiger) ein

©dfultiaug erridjtei merben mit einem ®ofien»oranfd)ïage »on
130,000 5r.

9îcueê ShitljauéprojeFL Stuf ©Igenipal foü ein neueg

tur^aug mit paß für 50 Seiten erfteflt merben, mag ftcbjer

einem fühlbaren Sebürfnig enffprirgt. ©er Sujerner Drtg*
bürgerrat mirb bemnädjft eine Son£urrenâ=2inéfi^teibung für
©tfießung »on Sauplätien criaffen.

töauroefen in Itri. Sag pofeft einer gaprftrafee »on
ber Station Sêïeten ttadj bem 3fentßal tritt in ben Sorber*
grunb.

iönutijäiißFeit itt ber ©labt ft-mburg. Sie Söuuipättg*
£eit in biefer ©tabt ift gegenmärtig eine anfferorbentlid) rege,
©ag neue geräumige 3eugi)aug fdjreitet rafd) ber SoHenbung
entgegen, bag alte 3uigï)aug mirb p Unioerfitâtgzœecîen ttm=

gebaut, gür bag 3af)r 1897 ift jbie pftauration ber im
fRofofofiil erbauten fflrdte beg ehemaligen 3efuitento[Iegiumg
befdjioffene ©adje. ©er ©roße Drat |at p biefem 3®ede
gr. 20,000 bemitti'pt. ©ie ffteftauration ber ßiebfrauenflrdje
ift im ©auge; ein Sereingfiaug fommt nädjfleng unter Sad).

3su Danton 2larpu gibt eg immer nod) 5347 §änfer
mit ©troijbädjern (faft ein günftel aber Popngebäitbe).
3m 3atjr 1894 leiftete bie aarganifdie Sranbaffefarnnpnftalt
an Seiträgen für Sefeitigung Pon ©irofjöädjern bie Summe
»on 20,027 gr.

t 3. Steiner in üöiebifon. 3» 2Biebifon=3iind) ftarb
am 18. b. 2JÎ. im Stiter »on 57 3a£)ten ber meitbefannte

Pafd)tue»bänbter 3atob ©teiner. It. I. P.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen-etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die

eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

600. ©inb in ber ©cpmeij unb luo §anbpreffen für dement*
faljjieget in '-Betrieb

601. ©er übernimmt größere, regelmäßige Lieferungen »on
gebrepten fjolzrufetten

60S. ©er »erfauft einen ®autpffeffel in ïieinerm SKaßftaPe,
mögtiepft große §eizfläcpe, ca. 1,20 m Jpöpe unb 60—70 cm ®urcp«
meffer

60S«. ©er liefert fyrucl)t&redj*10îafcf)inen für KraftbetrieP
Offerten gefl. an ©. Xpaimann in ©upfen bei ©irttaep (Xpurgau).

603. Sft in ber ©cpmeiz ein ©efepäft, baS fieb mit ber Sin«

fertigung »on bünnen SKeffingröpren, 1 mm ©anbung, befaßt?
"604. ©er liefert ©taptfeüen, mit betten gepärtneter ©tapt

in ooiter §ärte gefeilt werben fann
605. ©o mare eine noep gute Dianbfcpinbelinafd)ine jn taufen

©o märe eine neue p beztepen unb ju roetepem ißreiS?
606. ©er liefert Leberftanjen jeber 2lrt mit oerfepiebenen

©infälten, für §anb» ober gußbetrieb geeignet

Sinttoovten.
Stuf grage 554. Kotben an§ Rapier tc. liefert, metin nicfjt

in einzelnen ötüden, fonbent in einer geroiffen Slnzapt beftettt

§. ©eibmann, SiapperroiL
Sluf grage 556. 3ug=3atoufieIaben liefert als ©»ejialität:

grj. Sofef ©t'erti, 3ug«3atoufienfabrifant in Siberift (Sototpurn)
unb miinfept mit gragefteüer tn Serbinbung ju treten.

Slnf graae 557. gragefteüer motte fiep gefl. an bie girma:
Sir. ©alter, Ingenieur, ©d)eud)zergut»0berftraß.3ürid), menben,
toelcpe gerne mit bemfelben in Serbinbung treten mürbe.

Sluf grage 565. ©ünfepe mit gragefteüer in Korrefponbenz
ju treten. Sari Kengelbacper, Sîûfer, ©rnetsmil (St. ©allen).

Sluf grage 566. SISbeftfafern liefert biüigft bie SRecp. tort»
toarenfabrif ®ürrenäfcp (Siargau).

Sluf grage 571. ©ine eingepenbe SefcPreibuttg ber Sermen*
bung ber uerfd)iebenett Lacfe mürbe ju untftänblicp fein, ©enben
©ie fiep gefl. an bie girma ®. SI. SSefialozzi in güridß roelcpe 3P"en
genauen Sluffcpluß birett zufenben mirb.

Stuf grage 571. Slli Vertreter einer ber erften engl. Lact»
fabriten mihtfepe mit gragefteüer tn Seroinbung zu treten. Qean
Stuppli, Srugg.

Sluf gragen 573, 577 unb 581. ©. 91. SRäcter, Xeepnifcpeä
Surrau, ^itrid) III, roünfcpt mit ben gragefteüern itt 28er«

binbung zu treten.
Sluf gragen 577 unb 581. Wafcpineitfabrit Slern u. Sie. in

Binningen liefert ©peife* nnb Saftanfzüge nad) beftem ©pftent.
2luf g-rage 581. ®ie einfacpften, felbfttpätigen ©eprauben«

flafcpenjiige, ©pftem Lüber§, »on 500—10,000 Sg. Xragtraft liefern
prompt ttr.b biüigft Liebrecpt it. 6opr§, 50îafd)inett, ©ertjeuge unb
Sauartitel, p'ricp I, Jjontergaffe 18.

Siuf grage 582. Könnte eine größere fßartie gut gelagerte
©ementröpren, 4C0 mm roeit, abgeben unb roünfcpe mit gragefteüer
in Korrefponbenz zu treten, 3 11. Sucper, Saumeifter, ©eßifon.

Sluf grage 583. ©erfftattöfen erfteüt g. 91. Slacpntann in
©cpönenroerb.

91uf grage 583. ©in geroöpnlidjer Seimofett ift nidit im
ftaube, and) nur leiblicp ben »on Sßnen bezeitftneten 91rbeitäraum
ZU erroärmen. ©ntreeber müffen ©ie fiep zroeier Cefen Pebienen,
b. p. eine« z" §eijen ttnb eineâ zant Seitnen, ober ©ie müffen
einen ©ptra=Dfen erfteüen laffen, roenn er gpnen in beibett Dîicp*

tungen Metten foü. 3d) anerbiete tnieb, 3ßne» unter ©arantie
einen folepen zu liefern, ber3l)»e große ©erfiiatt gettügenb ermärmt
ttnb gugletcf) al§ Leimofen benupt merben tann unb ber nur
fwlzabfciUe, als ©ägefpätte, 2lbfall »on Jpobelmafcbinen tc, als
Srennmaterial erforbert. ©itnfipe beSpalb mit 3P»«t in Korre»
fponbenz zu treten, 3> tpartmann, Sftedtanifer, ©t. giben bei ©t.©aü.

Sluf grage 583. ®en befter. Ofen für eine 15 Weter lange
©erfftatt liefert Konr. ©eiler, ipafner in grauenfelb. ®er Ofen
tann mit ipotzabfätten gepeizt merben, bient jeberjeit »orzüglicp als
Leimofen unb, maS tepr midîtig ift, baß baS Lofal ztemlid) gleicp»
mäßig erroärntt mirb, opne große £>iße um ben Ofen zu pabett.

äuf g-rage 583. S)töd)te mit gragefteüer in SSerbinbung
treten. S. Sranbenberger, ©diloffer, fRorfdjad).

Sluf grage 583. ©. SSurfpalter, Dfenfabritant in Sern, »er«

fertigt Leim^, g»urnier= nnb ©oljtröctneöfett, patent 8969, ttttb
roiinffpt mit grageftelier in Korrefponbenz zu treten.

Sluf grage 587. ©ftpenfäßepen pabe iep 50 ©tüd auf Lager
»Ott 55—150 Liier 3»palt. ®iefelbett töniten alfo fofort bezogen
merben. £>ernt. SBelitpittcier, ffiüferei, z- Krotte in Serltngen.

Sluf grage 500. Lieferant »on meffingenen gaßfd)rauben
(als Spezialität) ift 3&- §anpart z- griebett in ©teetborn.

Sluf grage 502. ©taplbrapt, 5 mm bid, in geraben ©fangen
unb ©tapi in aüett ®imenfionett liefern Kieinert n. ©o. in Stiel.

Stuf grage 504, Sebent g-euerroeif unb Kamin, baS tttattgel«
paften 3«g pnt, pilft fieper uttb mit ©arantie Konr. ©eiler, §aftier
in grauenfelb.

Sluf grage 504. Sei einer ridjtigen §erM ober Dfenfeuerung
mirb nur bi? zum Strennen nötige Luft bnrd) ben Dîoft in§ geuer
eingelaffen unb lauft »on ba als SîancpgaS in gefcploffenem 3uge
itt baS Kamitt. ®agegett gepört ein ©d)iniebefener zu bett offenen
generintgen. Sîicpt nur bie »om ©ebläfe gelieferte Luft, fonbern
eine SJtenge Slußenhtft mifept fiep mit ber ©epmiebeflamitte, tiiplt
fie ab uttb gept mit ipr bnrtpS Kamin. 3Ü biefeS nidjt zügig,
fo gibt eS Stauungen ttnb ber fcpäb!id)e Koplenbuuft ergießt fi^
in bie ©ertftatt. Um ein ©cpmiebefamin jitgig ;,u matpen, be«

feftigt matt ca. 30 cm über bem ©ffefener einen tleitten tonifepen
Kantinfepoß »on bidèm Sied) unb fieflt auf biefen ein ©ifenropr
»on 12 cm ©eite uttb 3 m §öpe. ®urcp biefe SRöpre laufett bie
gettergafe ungetiiplt in baS Kamin ttnb beroirfen einen »arten 3ug,
ber bann noep bie übrigen ©afe au§ bem großen Kaminfd)oß refp.
ber ©ertfiatt abfangt, ©in Kamin »on 28 X 28 cm ift eper zu
eng für eine ©dnniebe ttnb menu baS Kamin zügig fein foü, fo
bürfen teilte anbertt ©inittünbungett in biefeS Kantin aitgebracpt
fein, fonft »erurfaepen fie ©tauungen. ®iefe ©tnmünbnngen miiffen
ein eigenes Kamin paben, maS für fie ebenfaüS gut ift. B.

Stuf grage 505. ©enben ©ie fid) an ©üb u. Lenbi, Süt'id),
§afnevflr. 60.

Slnf grage 505. ®ie ©lettrotecpn. gabrit ®übenborf
^

(3cp.)
»on 31. Xriib liefert als ©pejialitüt elettrifdte SJteß« unb ißräjifionS»
infirumente, fomie auep aüe ppßfitalifcpen Stpparate.

Sluf grage 500. ©ine ©eüe »on 5 SOfeter Länge ober bar«
über, 75 ober 80 mm bid, mit paffenben ©teblagent bazu, tann
fofort biüigft liefern g-r. 3ioj. Qtuicfy, med), ©ertftätte in ©alb (3d).)

Siefetuito bon Wufjtonrca. "®ie S8erroaItungSabteiIung beä

SfaurocfenS ber ©tabt 3ünd) eröffnet freie Kontnrrenz über bie

Lieferung ber im Laufe beS 3»P»e§ 1396 für bie ßrroeiterung bec

©afferoerforgung benötigten ©ußroaren unb jmar:
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Wird, wie man bofft, im Sinne einer Gulheißung der ge-
meinderätlichen Anträge, Das neue Schulhaus soll in die

Wiese des Hrn. PostHalter Züst an die Straße nach dem

Kaien zu stehen kommen. Die Baulust war dieses Jahr hier
ordentlich rege, wurden doch 3 Wohnhäuser (darunter ein
Doppelbau) und 3 Remisen erstellt und bereits ist wieder
ein Bau vergeben.

Schulhausbau Huttwyl. Die Gemeindeversammlung Huit-
wyl hat das Haupltraktandum, den Schulhausbau im Sinne
der Anträge des Gemeinderates erledigt. Danach soll auf
dem Turnplatz mir Verschiebung der Turnhalle (mittelst Land-
ankaufs von einer halben Jucharte von Herrn Flächiger) ein

Schnlhaus errichtet werden mit einem Kostenvoranschlage von
130,000 Fr.

Neues Kurhausprojekt. Auf Eigenthal soll ein neues

Kurhaus mit Platz für 50 Betten erstellt werden, was sicher

einem fühlbaren Bedürfnis entspringt. Der Luzerner Orts-
bürgerrat wird demnächst eine Konkurrenz-Ausschreibung für
Erstellung von Bauplänen erlassen.

Bauwesen in Uri. Das Projekt einer Fahrstraße von
der Station Jsleten nach dem Jsenthal tritt in den Vorder-
gründ.

Bauthäligkeit in der Stadt Freiburg. Die Bauthätig-
keit in dieser Stadt ist gegenwärtig eine außerordentlich rege.
Das neue geräumige Zeughaus schreitet rasch der Vollendung
entgegen, das alte Zeughaus wird zu Universitätszwecken um-
gebaut. Für das Jahr 1897 ist M Restauration der im
Rokokoitil erbauten Kirche des ehemaligen Jesuitenkollegiums
beschlossene Sache. Der Große Rat hat zu diesem Zwecke

Fr. 20,000 bewilligt. Die Restauration der Liebfrauenkirche
ist im Gange; ein Vereinshaus kommt nächstens unter Dach.

Im Kanton Aargau gibt es immer noch 5347 Häuser
mit Strohdächern (fast ein Fünftel aller Wohngebäude).

Im Jahr 1894 leistete die aargauische Brandasseknranzanstalt
an Beiträgen für Beseitigung von Strohdächern die Summe
von 20.027 Fr.

-fi I. Steiner in Wiedikon. In Wiedikon-Zürich starb

am 18. d. M. im Alier von 57 Jahren der weitbekannte

Maschiuenhändler Jakob Steiner. lî,. I. l?.

Fragen.

600. Sind in der Schweiz und wv Handpressen für Cement-
falzziegel in Betrieb?

604. Wer übernimmt größere, regelmäßige Lieferungen von
gedrehten Holzrosetten?

605!. Wer verkauft einen Dampfkessel in kleinerm Maßstabe,
möglichst große Heizfläche, ca. 1,20 ra Höhe und 60—70 ava Durch-
Messer?

605!». Wer liefert Fruchtbrech-Maschinen für Kraitbetrieb?
Offerten gefl. an G. Thalmann in Gupfen bei Sirnach (Thurgan),

603. Ist in der Schweiz ein Geschäft, das sich mit der An-
sertigung von dünnen Messingröhren, 1 min Wandung, besaßt?

604. Wer liefert Stahlseilen, mit denen gehärtneter Stahl
in voller Härte geseilt werden kann?

605. Wo wäre eine noch gute Randschindelmaschine zu kaufen
Wv wäre eine neue zu beziehen und zu welchem Preis?

606. Wer liefert Lederstanzen jeder Art mit verschiedenen
Einsätzen, für Hand- oder Fußbetrieb geeignet?

Antworten.
Auf Frage 554. Kolben aus Papier :c. liefert, wenn nicht

in einzelnen Stücken, sondern in einer gewissen Anzahl bestellt

H. Weidmann, Rapperwil.
Aus Frage 556. Zug-Jalousieladen liefert als Svezialität:

Frz. Josef Sterki, Zug-Jalousienfabrikant in Biberist (Solothurn)
und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 557. Fragesteller wolle sich gefl. an die Firma:
Ar. Walter, Ingenieur, Scheuchzergut-Oberstraß-Zürich, wenden,
welche gerne mit demselben in Verbindung treten würde.

Auf Frage 565. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Karl Kengelbacher, Küfer, Ernetswil (St. Gallen).

Auf Frage 566. Asbestfasern liefert billigst die Mech. Kork-

Warenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 57t. Eine eingehende Beschreibung der Berwen-
dung der verschiedenen Lacke würde zu umständlich sein. Wenden
Sie sich gest. an die Firma G. A. Pestalozzi in Zürich, welche Ihnen
genauen Aufschluß direkt zusenden wird.

Auf Frage 57t. Als Vertreter einer der ersten engl. Lack-
fabriken wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Jean
Ruppli, Brugg.

Auf Fragen 573, 577 und 58t. W. A. Mäcker, Technisches
Burrau, Zürich III, wünscht mit den HH. Fragestellern in Ver-
bindung zu treten.

Aus Fragen 577 und 58t. Maschinenfabrik Kern ». Cie. in
Binningen liefert Speise- und Lastaufzüge nach bestem System.

Auf Frage 58t. Die einfachsten, selbstthätigen Schrauben-
flaschenzüge, System Lüders, von 500—10,000 Kg. Tragkraft liefern
prompt und billigst Liebrecht u. Cohrs, Maschinen, Werkzeuge und
Bauartikel, Zürich I, Hornergasse 13.

Auf Frage 585!. Könnte eine größere Partie gut gelagerte
Cementröhren, 400 raru weit, abgeben und wünsche mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. I U. Bucher, Baumeister, Wetzikon.

Auf Frage 583. Werkstattöfen erstellt F. A. Bachmann in
Schönenwerd.

Auf Frage 585t. Ein gewöhnlicher Leimofen ist nicht im
stände, auch nur leidlich den von Ihnen bezeichneten Arbeitsraum
zu erwärmen. Entweder müssen Sie sich zweier Lesen bedienen,
d. h. eines zum Heizen und eines zum Leimen, oder Sie müssen
einen Extra-Ofen erstellen lassen, wenn er Ihnen in beiden Rich-
tungen dienen soll. Ich anerbiete mich, Ihnen unter Garantie
einen solchen zu liefern, der Ihre große Werkstatt genügend erwärmt
und zugleich als Leimosen benutzt werden kann und der nur
Holzabsälle, als Sägespäne, Abfall von Hobelmaschinen zc, als
Brennmaterial erfordert. Wünsche deshalb mit Ihnen in Korre-
spondenz zu treten. I. Hartmann, Mechaniker, St. Fiden bei St.Gall.

Auf Frage 583. Den besten Ofen für eine 15 Meter lange
Werkstatt liefert Konr. Seiler, Hafner in Frauenfeld. Der Ofen
kann mit Holzabfällen geheizt werden, dient jederzeit vorzüglich als
Leimofen und, was tehr wichtig ist, daß das Lokal ziemlich gleich-
mäßig erwärmt wird, ohne große Hitze um den Ofen zu haben.

Auf Frage 583. Möchte mit Fragesteller in Verbindung
treten. C. Brandenberger, Schlosser, Rorschach.

Aus Frage 58lî. E. Buchhalter, Ofenfabrikaut in Bern, ver-
fertigt Leim-, Fournier- und Holztröckneöfen, Patent 8369, und
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 587. Eschenfäßchen habe ich 50 Stück aus Lager
von 55—150 Liter Inhalt. Dieselben können also sofort bezogen
werden. Herrn. Wellchiuger, Käserei, z. Krone in Berjingen.

Auf Frage 500. Lieferant von messingenen Faßschrauben
(als Spezialität) ist Jb. Hanhart z. Frieden in Steckborn.

Aus Frage 50S. Stahldraht, 5 rar» dick, in geraden Stangen
und ^ Stahl in allen Dimensionen liefern H. Kleiner! u. Co. in Biel.

Auf Frage 504 Jedem Feuerwerk und Kamin, das mangel-
haften Zug hat, hilft sicher und mit Garantie Konr. Seiler, Hafner
in Frauenfeld.

Auf Frage 504. Bei einer richtigen Herd- oder Ofenfeuerung
wird nur die zum Brennen nötige Luft durch den Rost ins Feuer
eingelassen und läuft von da als Rauchgas in geschlossenem Zuge
in das Kamin. Dagegen gehört ein Schiniedefeuer zu den offenen
Feuerrmgcn. Nicht nur die vom Gebläse gelieferte Lust, sondern
eine Menge Außenlust mischt sich mit der Schmiedeflamme, kühlt
sie ab und geht mit ihr durchs Kamin. Ist dieses nicht zügig,
so gibt es Stauungen und der schädliche Kohlendunst ergießt sich

in die Werkstatt. Um ein Schmiedekamin zügig zu machen, be-

festigt man ca. 30 ein über dem Essefeuer einen kleinen konischen
Kaminschoß von dickem Blech und stellt auf diesen ein Eisenrohr
von 12 ow. Weite und 3 ru Höhe. Durch diese Röhre laufen die
Feuergase ungekühlt in das Kamin und bewirken einen starken Zug,
der dann noch die übrigen Gase aus dem großen Kaminschoß resp,
der Werkstatt absaugt. Ein Kamin von 28 X 23 orn ist eher zu
eng für eine Schmieds und wenn das Kamin zügig sein soll, so

dürfen keine andern Einmündungen in dieses Kamin angebracht
sein, sonst verursachen ste Stauungen. Diese Einmündungen müssen
ein eigenes Kamin haben, was für sie ebenfalls gut ist. L.

Auf Frage 505. Wenden Sie sich an Wild u. Lend!, Zürich,
Hasnerstr. 60.

Auf Frage 505. Die Elektrotechn. Fabrik Dübendorf (Zch.)
von R. Trüb liefert als Spezialität elektrische Meß- und Präzisions-
instrumente, sowie auch alle physikalischen Apparate.

Auf Frage 500. Eine Welle von 5 Nieter Länge oder dar-
über, 75 oder 80 rniu dick, mit passenden Steblagern dazu, kann
sofort billigst liefern Fr. Ros. Zwicky, mech. Werkstätte in Wald (Zch.)

SttbmWons-Anzeiger.
Lieferung von Gutzwaren. Die Verwaltungsabteilung des

Bauwesens der Stadt Zürich eröffnet freie Konkurrenz über die

Lieferung der im Laufe des Jahres 1896 für die Erweiterung der
Wasserversorgung benötigten Gußwaren und zwar:
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